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Erfahrungsbericht eines Mädchens, Sommer 2024 

Mir hätt et gehollef, wann mir an der Spillschoul schon einfach iwwert dat Thema geschwaat 
hätten. Dann hätt ech mengen Elteren dat vill mei einfach kennen erklären an ech hätt mech net 
emmer sou schlecht gefillt. Wou ech am 3.1. als Meedchen an d'Schoul gaange sinn, krut ech 
dauernd blöd Froen gestallt a sinn vun e puer Kanner beleidegt a geschloen ginn. Si wossten all net, 
dass et nach aaner Menschen sou wei mech gett, ech wosst dat laang selwer mol net. Wann dat 
normal géng an der Schoul erklärt ginn, hätt ech die Froen net all emmer missten beäntferen an 
hätt einfach kenne spillen a frou sinn, wéi di aaner Kanner och. Verschidden Erwuessener wossten 
och net wéi se mat mir sollen emgoen, dobäi well ech just esou behandelt ginn wei all di aaner 
Kanner och. Ech well net extra behandelt ginn an ech sinn och net anormal! Ech mengen et hätt 
deenen aaneren Kanner net geschued, wann d'Joffer emol erzielt hätt, dass et och esou Kanner wéi 
mech gett, mä mir hätt et vill gehollef. (Kind 4.2) 

Deutsche Übersetzung. 

Es hätte mir geholfen, wenn wir im Kindergarten einfach über dieses Thema gesprochen hätten. 
Dann hätte ich es meinen Eltern leicht erklären können und ich hätte mich nicht immer so schlecht 
gefühlt. Als ich in 3.1. [8 J.] als Mädchen zur Schule ging, wurden mir ständig dumme Fragen gestellt 
und ich wurde von einigen Kindern beleidigt und geschlagen. Sie alle wussten nicht, dass es auch 
andere Menschen wie mich gibt, ich selbst wusste das lange nicht einmal. Wenn das in der Schule 
normal erklärt würde, hätte ich nicht ständig alle Fragen beantworten müssen und hätte einfach 
spielen und glücklich sein können, wie die anderen Kinder. Manche Erwachsene wussten auch 
nicht, wie sie mit mir umgehen sollten, weil ich genauso behandelt werden möchte wie alle 
anderen Kinder. Ich möchte nicht extra behandelt werden und bin auch nicht abnormal! Ich glaube 
nicht, dass es den anderen Kindern geschadet hätte, wenn Joffer [Grundschullehrerin] ihnen gesagt 
hätte, dass es Kinder wie mich gibt, aber es hätte mir sehr geholfen. (Kind 4.2 [12 J.]) 
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